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Kolumne . Gute neue Bücher . Peter Felixberger

++++++++++ Peter Felixberger +++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ Gute neue Bücher +++++++++++++++++++++

Peter Felixberger  
Schreibt, produziert, entwickelt, verkauft  
und rezensiert Wirtschaftsbücher.

Weniger Reiz
Daniel Goleman  
Konzentriert Euch!  
Eine Anleitung zum 
modernen Leben.  
384 Seiten. Piper Verlag, 
München 2014.  
29.90 Franken, 19,90 Euro

Es gibt Menschen, die können keine 

zwei Stunden mehr am Stück lesen, weil 

ihnen der innere Schweinehund von 

Twitter und Whatsapp im Nacken sitzt. 

Wer in Bahnen eine Handyzählung bei 

Fahrgästen vornimmt, kommt leicht auf 

achtzig Prozent, die in ihr Smartphone 

starren und von der Welt abgekoppelt 

scheinen. Und wer heute mit Geschäfts­

kollegen telefoniert, merkt nicht sel­

ten, wie der andere gleichzeitig E-Mails 

oder Fakten im Internet checkt. Per­

sönliche Wertschätzung sieht anders 

aus. Die Folge: Reizüberflutung, Wahr­

nehmungsnebel und Aufmerksamkeits­

crash, nichts ist dem modernen Men­

schen fremd. «Man weiss, dass es nicht 

richtig ist, auf ein Smartphone zu sehen, 

wenn man mit jemandem spricht, aber 

es ist wie eine Sucht», zitiert der Psycho­

loge und Publizist Daniel Goleman eine 

Verlagsmanagerin. Und lässt im Laufe 

seines Buches die grosse Parade der Auf­

merksamkeitsgestörten und Multi­

tasking-Junkies über die Bühne defi­

lieren. Immer auf dem Prüfstand, ob sie 

es eigentlich schaffen, sich noch auf das 

zu konzentrieren, was gerade ansteht. 

Doch niemand, antwortet Goleman, 

kann der Multitasking-Falle entkom­

men und sich auf mehrere Dinge gleich­

zeitig fokussieren. Denn dahinter ver­

birgt sich ein entscheidendes Problem: 

«Je stärker unsere Konzentration gestört 

wird, desto schlechter werden unsere 

Leistungen.» Wir verzetteln uns, tag­

träumen und surfen uns den Wolf. 

Kennt jeder: Abschalten im Overload. 

Obwohl Hirnforscher längst erkannt 

haben, dass das menschliche Gehirn 

nicht alle eintreffenden Signale verar­

beiten kann. Es konzentriert sich auf  

eines, der Rest wird ignoriert. Deshalb 

fordert der Autor ein grosses Konzen­

trationsretro inmitten des täglichen 

Wege zum Wesentlichen

Krachs, Gepolters und Getöses. Das 

klingt teilweise forsch besserwisserisch, 

ist aber gespickt mit Aha-Effekten. Und 

endlich mal ein Autor, der auf unge­

wöhnliche Weise erklärt, warum immer 

weniger Bücher gelesen werden. Es fehle 

einfach an der nötigen Konzentrations­

fähigkeit im Aufmerksamkeitstunnel. 

So wird der digitale Zappelphilipp bei 

Goleman zur kulturpessimistischen  

Patientenikone der Moderne.

Mehr Haltung
Markus Baumanns, 
Torsten Schumacher  
Kein Bullshit.  
Was Manager heute 
wirklich können müssen. 
240 Seiten. Murmann  
Verlag, Hamburg 2014.  
44.90 Franken, 29,99 Euro 

Auch die beiden Hamburger Unterneh­

mensberater versuchen, sich in ihrer 

Profession auf das Wesentliche zu kon­

zentrieren. Sie haben von der Propagan­

da seichter Managementratgeber, die 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
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Weniger Deckung
Jens Schadendorf 
Der Regenbogen-Faktor. 
Schwule und Lesben in 
Wirtschaft und Gesellschaft – 
von Aussenseitern zu 
selbstbewussten Leistungs- 
trägern. 192 Seiten. Redline 
Verlag, München 2014. 
29.90 Franken, 19.99 Euro 

Interessant an diesem Buch ist zunächst, 

warum es überhaupt geschrieben wer­

den musste. Denn einerseits wird  

Diversity-Management in Firmen längst 

grossgeschrieben und oft so getan, als 

ob Schwulsein kein gesellschaftliches 

Problem mehr darstelle, andererseits 

findet in Büros, Kanzleien oder Fuss­

ballstadien immer noch eine subtile bis 

offene Ausgrenzung von Homosexuel­

len statt. Es ist das Verdienst von Jens 

Schadendorf, jetzt ein Buch vorzulegen, 

das bewusst an Orte geht, «die etwas wie 

die Mitte darstellen, typische und kon­

servative Orte»: Armee, Wirtschaft, Kir­

che und Fussball. Es ist der Versuch, ein 

Stück selbstverständliche Normalität zu 

beschreiben, aber die Hindernisse und 

Schwierigkeiten der Einzelfälle nicht aus 

den Augen zu verlieren. Vor allem dort, 

wo es ganz konkret wird: Wann outet 

man sich beruflich? Warum kommen 

die Bosse und Topmanager nicht aus der 

Deckung? Der Autor bleibt differenziert 

bis zur letzten Zeile und lässt sich nicht 

darin beirren, den langen Weg zu mehr 

Chancengleichheit mit Geschichten und 

Vorbildern zu flankieren. Das passiert 

weder rosarot noch schwarz-weiss, son­

dern selbstbewusst und kompetent.

Mehr Zukunft
Sascha Mamczak 
Die Zukunft.  
Eine Einführung. 
112 Seiten. Heyne Verlag, 
München 2014.  
14.90 Franken, 8,99 Euro

Anzuzeigen ist schliesslich ein kleines, 

feines Büchlein über die Zukunft. Ge­

schrieben hat es der Lektor und Her­

ausgeber Sascha Mamczak. Es erscheint 

passend zum Fünfzig-Jahr-Jubiläum 

der Heyne-Science-Fiction-Reihe zu­

sammen mit fünf prägenden Romanen 

des Genres aus den letzten fünf Jahr­

zehnten (unter anderem William Gib­

sons «Neuromancer-Trilogie»). Der Es­

say Mamczaks bildet dabei den roten 

Faden, der all diese Romane verbindet 

und nachzuzeichnen versucht. Der 

Autor macht darin vor allem die künst­

lerische oder erratische Methode stark, 

über die Zukunft, besser: über verschie­

dene Zukünfte, zu schreiben: «Sie erhe­

ben in keiner Weise den Anspruch, die 

Zukunft systematisch aus der Gegen­

wart abzuleiten; sie erzählen zuallererst 

eine Geschichte.» Und genau dadurch 

werden solche Science-Fiction-Romane 

die eigentliche Folie für die neuen  

Games- und Adventure-Welten sowie 

für die Fantasy-Dauerromantik im 

Film und in der Literatur. Abseits wis­

senschaftlich-technokratischer Fakten­

huberei oder populärwissenschaftli­

chen Budenzaubers, aber mit starken 

Rückkoppelungseffekten!

über Jahrzehnte die Bildungskanäle und 

Managerhirne verstopften, die Nase voll. 

Kein Bullshit mehr, fordern Baumanns 

und Schumacher:  Die Ära modischer 

Heilsbringer, hochtönender Versprechen 

und kurzfristiger Erfolgsrhetorik geht zu 

Ende. Gefragt ist heute, wie in Unterneh­

men langfristig Veränderungen gelingen 

können. In einer Zeit wirtschaftlicher 

Umbrüche und unübersehbarer Unsi­

cherheit braucht es einen Anker, auf den 

Verlass ist – und keine tausend Fähnchen 

im Wind. Es ist erfreulich, mit welcher 

Konsequenz (Goleman würde sagen: 

Konzentration) und Gelassenheit die 

beiden dabei vorgehen. Was Manager 

wirklich können müssen? Entscheiden, 

Orientierung geben, organisieren, zu­

trauen und wach halten, um nur einige 

Stichworte zu nennen. Es geht um die 

Rückbesinnung auf die Kernaufgaben 

des Managers, um die Haltung, mit der 

Unternehmen jenseits grossspuriger 

Tschakkaisten geführt werden. «Umsatz 

ist kein Ziel, sondern Ergebnis wirk­

samen Führungshandelns», sagen die 

Autoren beispielsweise und nehmen den 

Leser mit auf eine intensive, ungewöhn­

liche Lektüre, an deren Ende man das 

Gefühl hat, sich wieder auf das konzen­

trieren zu können, was man irgendwie 

aus dem Blickwinkel verloren hat. Hinzu 

kommt, dass Baumanns als Historiker 

und Schumacher als Kaufmann erstaus­

gebildet wurden, was sie offenbar  bis 

heute im täglichen Beratungsgeschäft  

eine gewisse erkenntnistheoretische Sou­

veränität und Leichtigkeit bewahren 

liess. Es wäre erfreulich, wenn mit ihrem 

Buch eine kleine Retrobewegung zu ech­

ter Managementkunst ausgelöst würde.

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
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